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Exklusive Repräsentativ-Umfrage zu den bevorstehenden Wahlen zeigt:

SVP verliert 10 Prozent, Schmutz erreicht das absolute Mehr

Die Suche von Baldnationalrat Christian Schmutz nach einer
Partei hat mit der Gründung einer eigenen «Partei der Nicht-
wähler» geendet (der <Nebelspalter> berichtete). Nun ist aber
der Moment gekommen, bei dem die Kandidatur aufeine neue
Stufe gestellt werden muss: Nur die Wählerschaft macht in
einer Demokratie einen Menschen überhaupt zum Politiker.

Der Nebelspalter hat in einer repräsentativen Umfrage den
Puls der Wählerschaft gefühlt. Hat Kandidat Schmutz Chancen

auf geile Verwaltungsratsmandate und kecke Arena-Auftritte?

Die Umfrage-Ergebnisse beweisen: Die Schmutz-Kampagne

bringt unseren Kandidaten problemlos ins Bundeshaus.
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Nebelspalter
Juli/August
2007

1. Sind Sie zufrieden mit Ihrer aktuellen
Situation? (Die Top 10 Antworten):

1. Nein, irgendwie fühle ich mich grad nicht wohl Sollte viel¬

leicht eine Epo-Tablette reinwerfen

2. Nein, ich hab Angst vor dem Alter Wenn meine Frau mir

nämlich Alter sagt, bin ich dran.

3. Nein, ein Ausländer hat mir den Platz als Libero im FC weg¬

genommen. Als Libero7

4. Wann kann man schon richtig zufrieden sein - und wann rich¬

tig unzufrieden?

5. Nein, meine Frau gibt mir immer weniger Sackgeld

6. Nein, ich schlafe schlecht Und wenn ich endlich einschlafe,

wecken Sie mich mit Ihrem dämlichen Anruf!

7. Nein, Bin Laden lauft immer noch frei rum Und Micheline

Calmy-Rey auch

8. Nein, nachts in der Stadt furchte ich immer, dass meine

Pistole nicht funktioniert

9. Nein, in Neuseeland ist gerade eine Kuh von einer Felswand

gestürzt

10. Ja

2. Welche Partei würden Sie wählen,
wenn heute Wahltag wäre?

SRG-Umfrage vom Januar

andere keine Antwort

FDP

Nebi-Umfrage vom Juni:

keine Antwort
(NichtWähler gemäss

Grüne
Resultat bei den Wahlen 2003)

Endlich werden in solchen Umfragen auch die wahren Kräfte

einer direkten Demokratie einbezogen. Hängen wir thematisch

hier gleich an:

3. Die «Partei der NichtWähler» ist die

stärkste Kraft im Land. Hauptkandidat
ist dort der unbestechliche und unver-
filzte Christian Schmutz. Würden Sie den

wählen?

143% Ja, wen sonst?

Ja, endlich einer

ohne lästige Inhalte.

Nein, der hat sicher Dreck am Stecken,

wenn er ins Bundeshaus will.

Sonst noch Fragen? Hab grad mein Auto im Halteverbot.
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Kandidat Schmutz will trotz aller Wahl-Gewissheit auch

wissen, wer ihn überhaupt (nicht-)wählt. Darum die Frage gleich
zurück an die Wählerschaft (siehe Punkt 4):

U

4. Wie schaut Ihr persönliches
gesellschaftlich-politisches Engagement aus?

5. Was ist die durchschnittliche

Lebenserwartung eines Politikers?
6. Was würden Sie anders machen, wenn
Sie etwas zu sagen hätten?

Ich? Mitmachen bei diesen verfilzten Parteien?

Nie im Leben!

Ich würde mich ja engagieren, aber hab die Adresse der

Nichtwählerpartei nicht gefunden, um Schmutz zu unterstützen.

Ich habe die politische Karriere der Paris Hilton

genau mitverfolgt.

3% 2%

Kommt drauf an in welchem Land.

Zahlen kenn ich keine,
aber sicher zu hoch.

Bis die Mäusebussarde sie mit Mäusen
verwechseln und angreifen.

Sagen Sie mir, wen Sie loswerden möchten.
Ich sag Ihnen dann, wie viel das kostet.

Was Lebenserwartung? Blocher ist doch unsterblich!

10 20 30 40 50 60

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, Politiker in ihrem Amt nicht

Abschaffung dieser depressiven Steuern in Obwalden.

Verdammte Frechheit! Ich hab längst was zu sagen!

Ich würde mich sicher nicht wie CIA-Stabschef Libby erwischen

lassen.

Ich würde dafür sorgen, dass mich mein Bild öfters aus den
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